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Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. 


Diskriminierung von Frauen bei den Oiympischen Spielen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag fordert das Nationale Olympische Komi- 
tee auf, sich beim Internationalen Olympischen Komitee unter Be- 
zugnahme auf die Olympische Charta gegen die Diskriminierung 
von Sportlerinnen bei den diesjährigen Olympischen Spielen in 
Atlanta einzusetzen. Bei Verstößen ist das Internationale Olympi- 
sche Komitee verpflichtet und auf gef ordert, gegen die jeweiligen 
Länder die vorgesehenen Sanktionen zu verhängen. 

Die Olympische Bewegung ist auf gefordert, im Rahmen ihrer Mög- 
lichkeiten zur Überwindung von Diskriminierungen von Frauen 
im Sport beizutragen. 

Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Die Vierte Weltfrauenkonferenz in Peking im September 1995 
stand unter dem Motto „Gleichberechtigung, Entwicklung und 
Frieden". Mit der Verabschiedung der Aktionsplattform werden 
die Regierungen, die internationalen Organisationen und die 
nichtstaatlichen Organisationen aufgefordert, dazu beizutragen, 
daß jede Form der Diskriminierung von Frauen beseitigt wird. 

Es gibt nach wie vor Länder, in denen es Frauen grundsätzlich ver- 
boten wird, sich im Sport zu engagieren, oder in denen Frauen zum 
Beispiel durch Kleidervorschriften, aber auch durch massiven Ter- 
ror daran gehindert werden, selbstbestimmt Sport zu betreiben. In 
mehreren Staaten wird es Frauen generell verwehrt, sich auf die 
diesjährigen Olympischen Spiele in Atlanta vorzubereiten und an 
ihnen teilzunehmen. In Barcelona trat jede fünfte Nation mit einer 
reinen Männermannschaft an; in vielen dieser Länder erfolgte eine 
systematische Diskriminierung von Sportlerinnen. 

Länder, die Frauen vom Sport ausschließen oder aus diesem Grun- 
de bei den Olympischen Spielen nur mit Männermannschaften an- 
treten, verstoßen gegen die Olympische Charta. Danach sind „alle 
Formen der Diskriminierung mit Bezug auf ein Land oder eine Per- 
son, sei es aus Gründen von Rasse, Religion, Politik, Geschlecht 
oder aus sonstigen Motiven, mit der Olympischen Bewegung un- 
vereinbar" (Kapitel 1 der Olympischen Charta). 

Bonn, den 16. April 1996 


Dr, Wolfgang Schäuble, Michael Glos und Fraktion 
Dr. Hermann Otto Solms und Fraktion 
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